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ngen Werden in 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


ih Wir ersuchen unsere gechrten Leser, | 
r Abonnement pro IV. Quartal auf die 


„Danziger Leitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 
Danzig in der Expedition, Gerbergasse 2. 


2 (E. C. B. Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 23. September. Der General- Feldzeugmeiſter 
Gyulai hat ſich heute Mittag 12 Uhr erſchoſſen. 

Pe tersburg, 23. Sepibr. Der Kaiſer hat in einer 
Anrede an die Deputation der Bauern, welche ihn geſtern in 
Nopgorod empfing, die Gerüchte von neuen ihnen zu gewäh⸗ 

renden Vortheilen widerlegt und die Bauern aufgefordert, ſich 
7 5 Schleunigſte mit den Gutsbeſitzern in Vernehmen 

en. 


5 Landtags ⸗ Verhandlungen. 
sung des Abgeordneten hauses am 23. Sept. 
Regierunge-Gommiauien, ve Mühler, v. Jagow und vier 
.. Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bi ie de⸗ 
ſtuitive Schlußabſtimmung über den e b 1882 
Zu dieſem Behufe hat der Referent Abg. v. Vaerſt eine 
Zuſammenſtellung nach den Commiſſionsanträgen und die 
Caleulatur des Hauſes eine Zuſammenſtellung der von dem 
Haufe im Laufe der vorigen Woche gefaßten (eventuellen) 
Beſchlüſſe angefertigt, welche dem Hauſe vorliegen. Der 
Referent bittet um die Erlaubniß, die von ihm gefertigte 
Zuſammenſtellung zurückziehen zu dürfen und beautragt, blos 
die calculatoriſche Zuſammenſtellung der Abſtimmung zu 
Grunde zu legen. Ein Widerſpruch gegen dieſen Antrag 
macht ſich nicht geltend und der Präſident erklärt, daß er 
demſelben gemäß verfahren wolle. Gegen die calculatoriſche 
Aufſtellung erinnert Abg. Stavenhagen noch, daß diejeni⸗ 
en 81,375 Thlr. für Kaſernenbauten, welche das Haus im 
Titel 28 durch ſeinen eventuellen Beſchluß zwar in das Ex⸗ 
traordinariam in der Kriegsbereitſchaft verwieſen, dort aber 
(abweichend von den ſonſtigen Beſchlüſſen) bewilligt habe, 
als geſtrichen aufgeführt ſeien. Nachdem auf Antrag des 
Bräfiventen das Haus ſeinen früheren eventuellen Bes 
ſchluß und zwar mit an Einſtimmigkeit grenzender Maforität 
(dafür auch Waldeck, v. Kirchmann u. A.) beſtätigt, werden 
dieſe 81,375 Thlr. (als einzige Poſt) in die Rubrit „im Ex⸗ 
traordinarium der laufenden Ausgaben zu bewilligen“ geſetzt 
und die entſprechenden Veränderungen an den Zahlen der 

Schlußreſultate vorgenommen. 

Bie Abſtimmung erfolgt: Zunächſt bei der „Einnahme“: 
Die im Etat geforderte Summe von 414,117 Thlru. 8 Sgr. 
11 Pf. wird nicht bewilligt (dafür nur die Conſervativen 
und Hr. v. Patow), dagegen wird die Einnahme auf Höhe 
e Thlr. 1 Sgr. 5 Pf. und die Verweiſung von 
er 06 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. in das Extraordinarium der 
riegsbereitſchaft einſtimmig bewilligt; dieſe 20,706 Thlr. 
Sgr. 6 Pf. werden ſodann mit großer Malorität (dafür 
nur die Fraction v. Binde, die Conſervativen, Tweſten, Sy- 
bel, Stavenhagen) geſtrichen. Bei den „dauernden Ausgaben“ 
erfolgt über die in dem von der Regierung vorgelegten Etat 
verlangte Summe von 37,779,043 Thlr. 9 Sgr. nament⸗ 


Heinrich LXVII. in Verlegenheit. 


kleineren Bruchtheile Kön F 
beten Wiſſen zeichnete "nberüidjicptgt laſſen. . N 
viel ob Schleiz, Greiz ach Niemand von den Reuß's, gleich. 

That aus, wenn man nicht Schleiz⸗Köſtritz, durch eine einzige 
gelten laſſen will. Der ie Erhaltung der Familie dafür 

gan . 

alle Bringen „Heinrich getauft und zum Unterſcheldungezeichen 


gleich Armenhauskinderu numerirt werde f 0 

EVI, der Fürſt, von deſſen e been ollen, 
Heinrich dem LXII. in Macht, Ehre, Recht und Würde als 
ſouverainer Herr und Herrſcher von Neuß⸗ Schleiz. Wäre 
nicht feine Privat⸗Verlegenheit, jo möchten wir das Loos ei- 
nes Monarchen von Reuß beneiden. 15 deutſche Quadrat- 
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Mittwoch, den 24. September, (Abend⸗Ausgabe.) 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. 
Fan nehmen an: in Berlin: 
n 


1892. 


auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 

I A. Retemeyer, Kurſtraße 50 

Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haajenftein u. Vogler, 
in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


liche Abſtimmung. Gegen die Bewilligung ſtimmen 308, | 


für dieſelbe 11 Mitglieder (die Abgg. Graf Bethuſy⸗Huc, 
v. Bonin (Stolp), v. Denzin, Funke, v. Gottberg, v. Maſ⸗ 
ſow, v. Niebelſchütz, v. Patow, Graf Strachwitz, v. Seherr 
Thoß und v. Buſſe); die „dauernden Ausgaben“ werden dar⸗ 
auf mit 31,932,940 Thlr. 11 Sgr. einſtimmig bewilligt, 
ebenſo 5,748,001 Thlr. 28 Sgr. in das Extraordinarium 
verwieſen und dort faſt einſtimmig (gegen die Conſervativen) 
geſtrichen. — Das Amendement v. Vincke (Stavenhagen) 
wird ſodann verworfen, nachdem Hr. v. Vincke (Star⸗ 
gan) den Antrag auf namentliche Abſtimmung zurückgezogen. 

s werden endlich an „einmaligen und außerordentlichen“ 
Ausgaben 1,685,775 Thlr. bewilligt, dagegen 222,262 Thlr. 
in das Eriraordinarium verwieſen und daſelbſt abgeſetzt; 
(dafür die Conſervativen und Herr v. Unruh⸗Bomſt). End⸗ 
lich auch das v. Vincke⸗Stavenhagen'ſche Amendement abge⸗ 
lehnt. Die Abſtimmungen über den Militair⸗Etat für 1862 
find damit beendet; die Regierungs⸗Commiſſarien verlaſſen 
das Haus. 2 

Das Haus geht nunmehr zur Fortſetzung der Berathung 
des ſechsten Berichts des Petitionscommiſſion über. Der 
Nittergutsoefiger v. Niegolewsti beantragt Ausführung der 
in dem Vertrage zwiſchen Preußen und Rußland vom 
3. Mai 1815 angeblich ſtipulirten „territorialen Zuſammen⸗ 
gehörigkeit“ der ihnen zugefallenen Theile des alten Polens. 
Es handelt ſich namentlich um den Grenzverkehr, deſſen an⸗ 
gebliche Störungen nicht genau ſpecialiſirt find. In dem 
einen vielleicht begründeten Fall, in Bezug auf den Verkehr 
zwiſchen feinem preußiſchen Gut Romorze und dem dahin robots⸗ 
pflichtigen ruſſiſch⸗polniſchen Dorfe Ruda hat der Petent nicht 
den reſſortmäßigen Weg erſchöpft. Die Commiſſion beantragt 
einfache Tagesordnung. Das Haus tritt dem bei. — Die 
Pulverfabrikanten Cramer, Buchholz und Genoſſen 
petitioniren um Abänderung des § 345 des Strafgeſetzbuchs 
und deſſen Beſtimmungen über den Pulvertransport. Die 
Commiſſion beantragt Tagesordnung. Dazu hatte der Abg. 
Leue (Gummersbach) den Antrag geſtellt, die Petition der 
Regierung in der Weiſe zur Berückſichtigung zu empfehlen, 
daß die Confiscation des Pulvers wegen Uebertretungen beim 
Transport aufgehoben und die Beſtimmung des § 345 des 
Strafgeſetzbuchs in dieſer Beziehung abgeändert werden möge. 
Der Antrag Leue wird darauf augenommen. 

Der nächſie Gegenſtand der Tagesordnung iſt der fünfte 
Petitionsbericht der Gemeinde⸗Commiſſion. Die 
Gemeinde Briefen im Kreiſe Kottbus, verſchiedene andere 
Gemeinden und Privatperſonen haben eine Anzahl Petitionen 
an das Haus gelangen laſſen, welche ihrem Juhalte nach da⸗ 
hin zuſammenzufaſſen ſind, daß die Regierung für Emanation 
einer zeitgemäßen Landgemeinde-Ordnung mit Aufhebung der 
gutsherrlichen Polizei und der Erbſchulzen⸗Aemter, ſowie für 
Erlaß einer neuen Kreisordnung Sorge tragen möge. Die 
Commiſſion hat ſich zwar für Ueberweiſung der betreffenden 
Petitionen an die Regierung zur Berückſichtigung entſchieden, 
aber in Bezug auf zu erwartende legislatoriſche Vorlagen 
keine Majoritäts⸗Auträge zu erzielen vermocht, weshalb dem 
Haufe ein Commiſſions⸗Antrag nicht vorliegt. 

Abg. Graf Bethuſy⸗Huc: Er habe ſich für die Kreis⸗ 
ordnung des Miniſters Grafen Schwerin ausgeſprochen; ge⸗ 
gen die Polizei-Ordnung indeſſen Oppoſition gemacht, nicht 
vom conſervativen Standpunkte gegen die Vorlage des libe⸗ 
ralen Miniſteriums, ſondern von dem Standpunkte des Self— 


meilen enthält fein ganzes Reich; 81,806 menſchliche Weſen 
erkennen ihn als Souverain an; 609 Soldaten tragen die 
hiſtoriſchen Banner von Reuß in den Armeen des Bundes, 
oder würden ſie vielmehr tragen, wenn der Bund jemals 
ſein Contingeut aufrufen ſollte. Sein Budget iſt bis auf den 
Pfenning abgewogen, und ſowohl Einnahmen als Ausgaben 
vetragen die genaue Summe von 42,113 Pfd. 12 Schillinge, 
ſeine Nationalſchuld erreicht die rühmliche Zahl von 60,000 
Pfd. Seine Regierung beſteht aus den drei Departements, 
der auswärtigen Angelegenheiten, der Finanzen und des In⸗ 
nern, obgleich aus Sparſamkeitsrückſichten der Premier zu⸗ 
gleich Miniſter des Auswärtigen, Schatzkanzler und Miniſter 
des Innern iſt. Repräjentanten von Oeſterreich, Preußen, 
Sachſen und der Schweiz reſidiren in ſeiner Hauptſtadt Gera 
und bilden einen diplomatiſchen Kreis, und ſein Hof wird zu⸗ 
ſammengeſetzt von einem Oberſtallmeiſter, einem Oberforſt⸗ 
meiſter und einem Ceremonienmeiſter. Was kann ein König 


mehr verlangen? Gewiß Berangers „König von Yvetot“ muß 


che Perſon des Fürſten von Reuß in's Leben zurückge⸗ 
ehrt ſein. 

Doch ach! Das menſchliche Glück iſt eitel Wahn! Das 
Weib iſt, wie bekannt, auf dem Grunde jedes Ungemachs in 
der Welt, ſeit den Tagen Adams, und Heinrich LXVIL. iſt, 
obgleich ein Monarch, von dem gewöhnlichen Looſe der Menſch⸗ 
heit nicht ausgenommen. Der Tropfen Galle in dem Becher 
des Glücks iſt des Fürſten Tochter. Es läßt ſich nichts ge⸗ 
gen den Kopf oder das Herz oder die Aufführung der Prin⸗ 
zeſſin Herminie von Reuß einwenden; ſie iſt keine germaniſche 
Goneril; fie hat keine Abſicht auf ihres Vaters Thron, wie 
Marie von Eugland; fie hat ihr Herz an keinen niedrig ge⸗ 
borenen Liebhader verloren, wie Mademoiſelle von Orleans. 
Sie hat einen Fehler und nur einen Fehler, und der iſt, fie 
wüuſcht zu heirathen. Das mag als keine haſſenswerthe 
Süade erſcheinen. Damen zeigen ſich, während fie jung, 
hübſch und heirathsfähig ſind, im Allgemeinen, wie wir glau⸗ 
ben, dieſem verzeihlichen Irrthume verfallen. Der fürſtliche 
Vater iſt fein Weiberfeind, er hat nichts gegen eine Heirath 
in abstracto, und iſt vollkommen zufrieden mit dem Liebha⸗ 
ber, welchem die Prinzeß Herminie ihre junge Zuneigung ge⸗ 
ſcheukt hat. Es würde ſchwer fallen, für eine Prinzeß des 


ſteuern kann. 


governments gegen das bureaukratiſche Regiment. 
eine Landgemeinde⸗Ordnung auch zun Abſchluß der ganzen 
Geſetzgebung nothwendig; er glaube daher, daß man noch 
nicht in der Lage ſei, gegenwärtig in dieſe Geſetzgebung ein⸗ 
zutreten und könne ſich mit dem Standpunkte der Gemeinde⸗ 


Er halte 


ordnung von 1850 nicht einverſtanden erklären. Er glaube 
nicht, daß bei Gelegenheit einer Petition dieſe wichtige Frage 
entſchieden werden könne und da die Staats⸗Regierung die 
Erklärung abgegeben habe, daß die Frage bei der bevorſtehen⸗ 
den Geſetzgebung ihre Erledigung erhalten werde, ſo bean⸗ 
trage er Uebergang zur Tages⸗Ordnung. Dieſer Antrag er⸗ 
hält nicht ausreichende Unterſtützung und da die Commiſſton 
keinen beſtimmten Autrag geſtellt hat und weitere Discuſſion 
ſich nicht erhebt, ſo wird dieſer Gegenſtand verlaſſeu. 

Nach Publication der Gemeindeordnung vom 11. März 
1850 hat die Kreiscommiſſion für Johannisburg beſchloſſen, 
das Etabliſſement Roßgarten dem ſtädtiſchen Gemeindebezirke 
Johannisburg zuzuſchlagen. Der Beſchluß hat die Beſtäti⸗ 
gung des Miniſteriums erhalten, zur Ausführung deſſelben 
iſt aber nichts geſchehen und der Magiſtrat und die Stadt⸗ 
verordneten zu Johannisburg beantragen nun die Wiederauf⸗ 
hebung des Beſchluſſes. Die Commiſſion empfiehlt Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung. Li 140% 

Abg. Velthuſen unterſtützt die Petition durch verſchie⸗ 
dene ſtatiſtiſche Angaben und verſucht den Nachweis, daß die 
Gemeindebildungen, welche auf Grund der Gemeindeords 
nung von 1850 hergeſtellt worden, eo ipso ungiltig ſeien. 
Er beantragt Ueberweiſung der Petition an die Staatsregie⸗ 
rung zur Berückſichtigung. 

Der Commiſſionsantrag wird abgelehnt, der Antrag des 
Abg. Velthuſen wird angenommen. 

Nächſte Sitzung Donnerſtag. 
etat für 1863. 4 3 

+ Deutſchland. 

A Berlin, 23. Sept. Geſtern Abend iſt feſt geordnet, 
daß die Miniſter v. d. Heydt, v. Bernſtorff, v. Holzbrinck 
ihre Eutlaſſung erhalten haben, Hr. v. Bismarck⸗Schönhauſen 
das Miniſterium des Auswärtigen und den Vorſitz im Staats⸗ 
miniſterio übernommen hat und daß nur noch für die Stelle 
eines Finanz⸗ u. eines Handelsminiſters geeignete Männer geſucht 
werden. Das reconſtruirte Miniſterium ſoll beabſichtigen, das 
1863er Budget zurückzuziehen, zumal es zweifelhaft geworden 
ift, ob die Mehrheit des Perrenhauſes das Budget, wie es 
aus dem Abgeordnetenhauſe hervorgebt, verwerfen dürfte. 
Die Vertagungsgerüchte verſchwinden, zumal in 8 Tagen bei 
einem gewöhnlichen Gange die Geſchäfte des Hauſes erledigt 
fein können. — Darüber, daß Hr. v. Bismarck eine ſehr ent- 
ſchiedene deutſche anti⸗öſterreichiſche Politik bald documentiren 
dürfte, walten eben ſo wenig Zweifel als über den ſonſtigen 
rein feudalen Standpunkt deſſelben. Da man jedoch Hrn. v. 
Bismark für einen ſo klaren und klugen als practiſchen Kopf 
hält, ſo iſt man allgemein geſpannt darauf, wie er, der ſich 
nicht ſcheuen dürfte, ohne Budgetgeſetz zu regieren und dies 
ſchon in feinen eignen Reden im Jahre 1849 bei der Bera⸗ 
thung der Verfaſſung angedeutet hat, feinen Operationsplan 
anlegen und effectuiren würde. — Die Gerüchte, daß Hr. v. 
Patow das Finanzminiſterium übernehmen wird, verſtummen 
nicht; ſie finden deshalb mauchen Glauben, da man den Eig⸗ 
fluß ſeiner alten Freunde, die ihn ſich und ihrer miniſteriel⸗ 
len Zukunft erhalten möchten, ſchwächer als die Luſt des Hr. 
v. Patow für die Stelle erachtet. — 


Tagesordnung Militair⸗ 


königlichen Hauſes von Reuß eine anugemeſſenere Partie zu 
finden, als ein Mitglied der edeln Familie von Schaumburg⸗ 
Waldenburg. Wenn es wahr iſt, jo. ſteht er im Range al⸗ 
lerdings kaum gleich; aber die Zeiten ſind eben ſo ſchlecht 
für Fürſten wie für Baumwollenweber, und bei alledem ſind 
die Waldenburgs durch einen Bundesbeſchluß berechtigt, den 


Titel „Euer Durchlaucht“ („Your Transparency“, wörtlich: 


Durchſichtigkeit, Durchleuchtung) zu führen. Der Lauf der 
Liebe würde jedoch unverzeihlich eben ſein, wenn ſich kein 
Hinderniß für die Seligkeit des Prinzen und der Prinzeſſin 
fände, und dies Hinderniß präſeutirt ſich in der Mitgiftfrage. 
Es würde ſich mit der Würde der königlichen Familie von 
Reuß ſchlecht vertragen, eine Tochter des Hauſes mit leeren 
Händen in ihre neue Heimath zu ſchicken, abgeſehen davon, 
daß die Schaumburg ⸗Waldenburgs eben jo arm als ſtolz 
ſind, und abgeſehen von der Frage, ob der Bräutigam ge⸗ 
neigt fein dürfte, die Prinzeß ohne einen Sixpence zu neh⸗ 
men. Das Allexwenigſte, was man auſtändiger Weiſe geben 
könnte, find 600 Pfo. (4100 Thlr.) Das iſt keineswegs viel; 
aber der königliche Herr hat ſie nicht, und weiß 
auch nicht, wo er ſie hernehmen ſoll. Sein Schatz 
iſt leer, ſein Jahrezeinkommen iſt ſchon im Voraus 
verzehrt, und ſeine Taſchen ſind ſo geldlos, wie die 
des Laird von Ravenswood. In dieſer Noth wandte ſich der 
Herrſcher an ſein treues Volk und legte eine Zuſchlagſteuer 
auf, um ſeiner Tochter eine Mitgift zu ſchaffen. Mit außer⸗ 
gewöhnlichem Mangel an Galanterie und Delicateſſe weigerte 
ſich das Volk von Reuß entſchieden, die Abgabe zu zahlen 
Der Souverän iſt in Verzweiflung; denn es muß weit gekom- 
men fein, wenn ein Monarch ſein eigenes Volk wicht be⸗ 
Er hat keine Armee, ſeine königlichen Befehle 
durchzuſetzen, und das einzige Mittel ijt, ſich an den Bandes⸗ 
tag zu wenden. 8 — . 

Es iſt wahrſcheinlich, daß nach zehnjährigem Proteſtiren, 
Protokolliren und Verſammeln der Bundestag lach eutſchlöſſe, 
etwas anzuralher, was zu thun, um den Fürſten von Reuß 
in den Stand zu ſetzen, zu feinem Recht zu gelangen. Aber 
zehn Jahre find eine lange Zeit zum Warten, ſowohl für den 
Prinzen als die Prinzeſſig, und es it kein Grund voraus⸗ 
zuſetzen, der Prinz von Waldenburg ſei ein Jacob und die 


x 


+ Berlin, 23. Septbr. In der heutigen Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes wurde, wie bereits per Telegraph gemel- 
det, als defiuitiv die Nachricht verbreitet, daß der Finanz⸗ 
miniſter v. d. Heydt nunmehr wirklich entlaſſen ſei und daß Herr 
von Bismarck⸗Schönhauſen ſeine Ernennung zum Miniſter des 
Auswärtigen und zum Vorſitzenden des Staatsminiſteriums 
erhalten habe. Die anderen Miniſter ſollen bleiben; nur 
wird der Rücktritt des Handelsminiſters aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten für nothwendig erachtet. Zunächſt ſcheint es ſich um 
die Wiederbeſetzung der Stelle des Finanzminiſters zu han⸗ 
deln; man nennt als ſeinen Nachfolger den früheren Finanz⸗ 
miniſter v. Bodelſchwingh; doch iſt das vorläufig nur Ge⸗ 
rücht. — Ueber die Abſicht des Staatsminiſteriums in Bezug 
auf den Militäretat für 1863 verlautet nichts. Dem Präſi⸗ 
denten des Hauſes iſt mündlich der Wunſch zu erkennen ge⸗ 


geben, er möge wegen Unwoblſeins des Kriegsminiſters dieſen 


Militäretat von der Tages⸗Ordnung am Donnerſtag abſetzen; 
doch iſt die Erfüllung dieſes Wunſches gegenüber dem Be⸗ 
ſchluſe des Hauſes von geſtern unthunlich geweſen, 
und ein des fallſiger ſchriftlicher Antrag des Mini⸗ 
ſteriums iſt bis fetzt nicht geſtellt worden. In 
Bezug auf die Stellung des neuen Miniſters von 
Bismarck⸗Schönhauſen zu der jetzt vielbeſprochenen Frage, 
ob die Regierung ohne Budget weiter regieren kann, iſt an 
die Rede zu erinnern, worin derſelbe bei der Reviſion der 
Verfaſſung in der Seſſion von 1849—50, zugleich mit Herrn 
v. Kleiſt⸗Retzow ſich für Bejahung dieſer Frage entſchleden 
hat. Indeß hält man es doch für unmöglich, daß das Staats⸗ 
miniſterium die Berathung des Etats für 1863 ohne eine neue 
Erklärung über dieſen Punkt vor ſich gehen laſſen könnte. — 
An die Mitglieder des Herrenhauses find abermals dringende 
e ee ergangen, ſich nunmehr zahlreich ein⸗ 
zufinden. 

— Se. Majeftät der König nahm heute Nachmittags 
auf Schloß Babelsberg den Militair⸗Vortrag entgegen, con⸗ 
ferirte darauf mit dem k. Hausminiſter v. Schleinitz und er⸗ 
theilte ſpäter einige Audienzen. Morgen wird, wie es heißt, 
der König von Potsdam nach Berlin kommen, um mit den 
Miniſtern zu conferiren. 

— Dem Vernehmen nach wird der König ſich am Sonn- 
tag auf einige Tage nach Baden-Baden begeben, wo am 30. 
das Geburtsfeſt der Königin im Familienkreiſe begangen wer⸗ 
den ſoll, wozu auch der Kronprinz und die Frau Kronprin⸗ 
zeſſin von Reinhardsbrunn eintreffen werden. 

„— Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin werden 
ſich vom Schloſſe Reinhardsbrunn nach Baden⸗Baden bege⸗ 
ben, um die Königin am 30. Sept. zur Feier Ihres Ge⸗ 
Se zu beglückwünſchen. Dem Vernehmen nach kommt 
Se. $ gl. Hoheit der Kronprinz, bevor derſelbe mit ſeiner 
Gemahlin die längere Reiſe antritt, nochmals nach Berlin. 

— Der hier anweſende General Graf v. d. Groeben, 
Mitglied des Herrenhauſes, hatte am Sonntag Abends eine 
längere Unterredung mit dem Finanzminiſter v. d. Heydt. 
Geſtern begab ſich der General in das auswärtige Amt. 

— Nach der „B. A. Z.“ hätte Herr v. d. Heydt als 
Bedingung ſeines Verbleibens im Miniſterium geſtellt, daß 
mau entweder die zweijährige Dienſtzeit kewillige oder den 
Landtag auflöſe. N 

— Die „Stern⸗Ztg.“ ſchreibt: Die über den Krankheits⸗ 
zuſtand des Handelsminiſters v. Holzbrinck in die Oeffent⸗ 


lichteit gelangten Nachrichten ind, wie nei Si ech fact ge 


ſehr übertrieben. Der Patient hat keinen ganfall ge⸗ 
hast und leidet nur an großer Nervenſchwäche, jo daß er 
ſeither auch nicht das Bett zu hüten brauchte und ausfahren 
und ausgehen konnte. Nur jede geiſtige Auſtrengung ijt dem 
Miniſter von dem Leibarzte Sr. Maſeſtät des Königs, Dr. 
Boeger, unterſagt worden. Der Landrath v. Holzbrinck, 
welcher zum Beſuch ſeines Bruders hier eingetroffen war, iſt 
bereits wieder abgereiſt. 

+ Die Petitions⸗Commiſſion des Herrenhauſes hat ihren 
dritten Bericht erſtattet. Eine Anzahl Petitionen zu Gunſten 
der Wuchergeſetze, gegen die Gewerbefreiheit und gegen die 
Civilehe ſollen der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen 
werden. Eine Petition des Superintendenten Gerlach und 
Genoſſen in Gräntz⸗Nauendorf will die Stellvertreter der 
Beamten, welche Abgeordnete werden, nicht mehr aus Staats⸗ 
mitteln, ſondern von den betreffenden Beamten ſelbſt bezahlt 
wiſſen; da Privatleute ſich auf ihre eigene Koſten in ihren 
Geſchäften vertreten laſſen müſſen, ſo finden die Petenten in 
dem jetzigen Verfahren „eine verfaſſungswidrige Bevorzugung 
der Beamten vor allen anderen Staatsbürgern“, einen Verſtoß 
gegen die Gleichheit vor dem Geſetz. „Wenn auch in der 


Prinzeß von Reuß eine Evangeline. So iſt denn der Fürſt 
höchſt aufgebracht und die Braut in Thränen. — Giebt es 
denn keinen wohlthätigen Perſeus, ſich der königlichen Andro⸗ 
meda zu erbarmen und fie von dem Drachen der Unehelichkeit 
zu erlöſen, welchem fie leicht zum Opfer fallen kann? Uebri⸗ 
gens möchten wir der untröftlihen Herminie rathen, nicht zu 
verzweifeln. Wir hören, daß ſich Heinrich LXVIL in einem 
Zuſtande permanenter Zahlungsunfähigkeit befindet, und wir 
hoben noch nie Jemand in dieſer Lage gekannt, welchem es 
nicht glückte, endlich Geld aufzutreiben. Vielleicht laſſen ſich 
auch die hartherzigen Reuſſiten, oder wie ihr Name heißt, 
noch erweichen, oder der edle Bräutigam giebt die kleinliche 
Erwägung materiellen Gewinnes auf und zieht ſeine Braut 
um ihrer ſelbſt willen an ſein Herz. — In Allem dieſem 
findet ſich das, was Voltaire das „infiniment petit“ nannte, 
und wir können uns nicht wundern, daß denkende Männer in 
Deutſchland dieſer Kleinſtaaterei müde find und ſich ihrer zu 


entledigen wünſchen, wäre es ſelbſt auf die Gefahr, ſich von. 


den Neunhundert und neunundneunzig Heinrichen von Reuß⸗ 
Schleiz zu trennen.“ (Schl. 3.) 


„ Als Muſikaliſches. 
Wolfenbüttel, unter Reviſion des Unterzeichneten, dürfte eine 
billige Ausgabe einer großen Anzahl von claſſiſchen Opern 
und Oratorien von bedeutendem Erfolge ſein. Ich theile 
hier das Verzeichniß der von mir revidirten Clavier⸗Auszüge 
mit, welche dem Publikum in einer correcten Ausgabe, und 
zu den bekannten billigen Holle'ſchen Preiſen, übergeben 
werden ſollen. J) Opern. Mozart: Don Juan, Eutfühs 
rung aus dem Serail, Titus, Zauberflöte, Cosi fan tutte, 
Figaro, Idomeneo. Gluck: Iphigenie in Aulis, Iphigenie 
in Tauris. Beethoven: Fidelio, Leonore. Boeildieu: 
Kalif v. Bagdad, weiße Dame. Herold: Zampa. 2) Org 
torien. Händel: Meſſias, „Judas Maccabäus, Samſon. 
9 Schöpfung, Jahreszeiten, Sieben Worte. Graun: 
od Jeſu. — In nächſter Zeit ſchon werden im Druck voll⸗ 
endet ſein: Don Juan, Meſſias, Judas Maccabäus, 
Markull. 


neueſtes Verlags⸗Unternehmen von L. Holle in 


Commiſſion (ſo heißt es im Bericht) von vielen Seiten An⸗ 
ſichten ausgeſprochen wurden, welche mit den in der Petition 
au'geſtellten im vollen Einklange find, fo glaubte dieſelbe 


doch, es ſich verſagen zu ſollen, dem Herrenhauſe eine nähere 
Beleuchtung der Sache ſelbſt vorzulegen, weil es ſich dabei 
lediglich um die Verhältniſſe und die Stellung der Beamten 
handelt, deren Beurtheilung zunächſt dem Staatsminiſterium 
überlaſſen werden muß.“ Die Commiſſion beantragt einſtim⸗ 
mig Ueberweiſung an die Regierung zur Erwägung. — Eine 
Sitzung des Herrenhauſes iſt in dieſem Monat nicht mehr zu 


erwarten. n 
— Die „Bank und Handls.⸗Ztg.“ theilt mit, in finan⸗ 


ziellen Kreiſen werde erzählt, der König habe die Vollziehung 


des Geſetzes wegen der neuen Eiſenbahnanlagen — Schleſi⸗ 


ſche Gebirgsbahn, Nordhauſen⸗Caſſel, Cüſtrin⸗Frankfurt — 
für welche die Kammern bekanntlich die Uebernahme einer 


Staatszinſengewähr bewilligt haben, mit Rückſicht auf die 
von den Abgeordneten beſchloſſenen Abſetzungen im Militair- 
budget verweigert. Dies ſoll Herrn v. d. Heydt vornehmlich 
zum Rücktritt bejtimmt haben. Eine Bürgſchaft für dieſe 
Erzählung mögen wir nicht übernehmen. 

— Die kürzlich wegen des Leitartikels „Herr von Roon 
und die Zeitungen“ mit Beſchlag belegte Nummer der „Volks⸗ 
Zeitung“ iſt geſtern in Folge eines Beſchluſſes der Raths⸗ 
kammer des hieſigen Stadtgerichts wieder freigegeben 
worden. 

— In Betreff des Schutzes gegen Nachdruck hat das 
Obertribunal (Senat für Strafſachen, zweite Abtheilung) durch 
Erkenntniß folgende wichtige Grundſätze feſtgeſtellt: 1) Das 
Geſetz ſchützt gegen den Nachdruck literariſcher Erzeugniſſe 
jeder Art, d. h. ſchon der Theorie nach alle, durch die 
Sprache, jedenfalls alle durch die Schrift firirte individuelle, 
geiſtige Pervorbringungen, welche der Vermittelung der Ger 
danken und Vorſtellungen auf dem Gebiete des allgemein 
geiſtigen Verkehrs dienen und objectiv in denſelben zu treten 
geeignet ſind Auf die Gattung, den Umfang, die Daritel» 
lungsweiſe kommt es alſo nicht an, noch weniger auf den in⸗ 
neren Gehalt der Schrift. 2) Das Vergehen des Nachdrucks 
it durch den bloßen Druck vollendet; ein Hinzureten der 
Verbreitung iſt dabei gar nicht erforderlich. 3) Wer den Druck 
hat bewirken laſſen, wird von der ſtrafrechtlichen Verantwort. 
lichkeit dadurch nicht befreit, daß er der betreffenden Druckerei 
nur als Geſchäftsführer vorgeſtanden hat. ö 

— Das Denkmal, welches in Gibraltar den im Kampfe 
gegen die Riffpiraten gefallenen Offizieren, Seecadetten und 
Mannſchaften geſetzt werden ſoll, iſt bereits von hier nach 
Danzig abgegangen und wird von dort auf der „Gazelle“ 
nach ſeinem Beſtimmungsort gebracht. £ 

* Der Kaufmann Carl Keiß in Guayaquil (Equador) 
iſt zum Conſul daſelbſt ernannt worden. 

Poſen, 22. Sept. (Oſtſ. Z.) Eine beachtenswerthe That⸗ 
ſache iſt die endlich erfolgte Vereinigung aller demokratiſchen 
Fractionen der polniſchen Emigration zu dem Zwecke, die 
Aufſtandsbeſtrebungen im Lande um ſo nachhaltiger zu unter⸗ 
ſtützen. Verſuche zur Vereinigung der polniſchen Emigration 
waren gleich nach den Warſchauer Februarereigniſſen des vo⸗ 
rigen Jahres hervorgetreten. Sie wurden ſogar von der 
Czartoryskiſchen Partei in der Vorausſetzung unterſtützt, daß 
die vereinigte Emigration ſich der Leitung des Fürſten Wit. 
Czartoryski unterordnen würde. Da die demokratiſchen Docs 

ind fi iej i i j „ ſo 30 
die Cyartorpaipe Parlel Tadel ung” Die bemafcaliieen 
Fractionen nahmen das Werk der Vereinigung in die Hand. 
Zu dieſem Zweck bildeten ſich zwei Organe: das entſchieden 
demokratiſche „proviſoriſche Comité“ und die gemäßigt demo» 
kratiſche „proviſoriſche Commiſſion“. Beide Organe ſtanden 
einander wegen der Verſchiedenheit ihrer Grundsätze noch im⸗ 
mer ſchroff gegenüber, bis ſie ſich endlich in Folge des ent⸗ 
ſchiedenen Auftretens der Actionspartei in Warſchau Ende 
Juni d. J. durch Vermittelung des Generals Wyſocki dahin 
verſtändigten, den Streit um Grundſätze einſtweilen gänzlich 
ruhen zu laſſen, und ſich zum gemeinſamen Handeln zu ver⸗ 
einigen. Der Act dieſer Vereinigung wurde am 25. Juli 
beſiegelt durch die Wahl eines aus 9 Mitgliedern beſtehenden 
gemeinſamen Comités. In dem Rundſchreiben, in welchem das 
neue Comité die Emigration von jene Couſtituirung in Keunt⸗ 
niß ſetzt, heißt es u. A.: „Was längft unſer Aller ſehalichſter 
Wunſch war, iſt endlich erfolgt: Die Vereinigung der Emigra⸗ 
tion zu gemeinſamem Handeln. Unſer Conte, das der end⸗ 
giltige Ausfluß des Willens der überwiegenden Mehrheit der 
Emigration iſt, darf ſich mit Fug und Recht das Comus der 

olniſchen Emigration nennen. Um jedoch dem Willen der Ge⸗ 
Femmtbeit für die Zukunft nicht vorzugreifen, haben wir die 
Dauer deſſelben nur auf 6 Monate beſchräukt, nach deren Vers 
lauf es verpflichtet iſt, neue allgemeine Wahlen anzuordnen. 
Wenn die Emigration ſich um dies Comité ſchaart, und es aus 
allen Kräften unterſtützt, ſo wird ſie ein lebendiges Bild der 
Eintracht und Einigkeit, und vor Allem der Gemeinſamkeit der⸗ 
jenigen Beſtrebungen darſtellen, durch deren Kundgebung un⸗ 
ſer unterdrücktes Vaterland ſo viele Sympathien unter den 
eivilificten Böltern gewonnen und ſeinen gottloſen Erbfeinden 
fo großen Schrecken eingeflößt hat.“ Auch zwiſchen Wyſocki 
und Mieroslawski hat das neue Auftreten der Actionspartei 
in Warſchau eine Verſöhnung bewirkt. Nach den bisherigen 
Erfahrungen unterliegt es keinem Zweifel, daß auch die ari⸗ 
ſtokratiſche Partei ſich im entſcheidenden Augenblick der Ver⸗ 
einigung anſchließen wird. 

Ratibor, 19. Sept. Heute früh 6 Uhr fand innerhalb 
der Mauern des hieſigen Juquiſitortats die Hinrichtung des 
Tagearbeiters Stephan Liczka aus Ludgerzowig, Kreis Rati⸗ 
bor, ſtatt. Der Verurtheilte, erſt 24 Jabre alt, hatte bereits 
feit feinem 16. Lebensjahre wegen fünfmaligen Diebſtahls 
mehrjährige Freiheitsſtrafen erduldet und war im October 
1860 aus der Strafanſtalt zu Antonienhütte entſprungen. 
Seine Freiheit benutzte er ſofort wieder zu den ſchwerſten 
Verbrechen. Nachdem er einen gewaltſamen Diebſtahl ausge⸗ 
führt hatte, verſuchte er in der Nacht vom 29, zum 30. Oe⸗ 
tober 1860 einen Einbruch bei dem Gaſtwirth Müller in 
Hruſchau (Oeſterr. Schleſien), wobei der letztere, ſowie feine 
Ehefrau, durch Meſſerſtiche auf eine ſchaudererregende Weiſe 
ermordet wurden. Lıczla wurde dieſes Verbrechens verdächtig 
hierorts verhaftet und durch Erkenutuiß des hieſigen Schwur⸗ 
gerichts wegen Raubmordes zum Tode verurtheilt. Die gegen 
dieſes Ectenntniß bei dem k. Obertribunal eingelegte Nichtig⸗ 
keits beſchwerde wurde zurückgewieſen und durch Allerh. Oldre 
der Gerechtigkeit freier Lauf gelaſſen. Licska hat kein gericht⸗ 
121 Geſtändniß abgelegt und erduldete ruhig die Todes⸗ 

rafe. 

1 Köln, 21. Sept. In der verfloſſenen Nacht brach in der 
Dampfmühle des Herrn W. Lambotte am Ehrenfelde Feuer 
aus, welches in wenig Stunden das ganze große Etabliſſe⸗ 
ment bis auf die Umfaſſungsmauern in Aſche legte. Das Ge⸗ 
bäude enthielt auf jeder ſeiner fünf Etagen einen großen Vor⸗ 


es eine finanzielle Frage, 


rath Getreide und Mehl, welcher dem Feuer reichliche Nahe 


rung zuführte. Die Gebäude waren, wie man uns mittheilt, 
mit ca. 15,000 Thlrn. bei der rhein. Provinzial⸗Socität, der 
Juhalt dagegen mit 45,000 bei der „Thuringia“ in Erfurt zu 
7½ pro Mille verſichert. Da das Feſtungsreglement den Spri⸗ 
gen der Stadt nicht geſtattet, ohne Erlaubniß der Militair⸗ 
Behörde die Thore Kölus zu verlaſſeu, ſo mußten einige 20 
Sprigen und Tauſende von Menſchen länger wie eine Stunde 
am Thore warten; in Folge deſſen kam die Hilfe zu ſpät. 
„Hamburg, 22. Sept. In der letzten Freitag hier 
ſtattgehabten Generalverſammlung hieſiger Mitglieder des 
deutſchen National⸗Vereins kam der Beſchluß des Aus⸗ 
ſchuſſes des Nationalvereins über die verweigerte Auszahlung 
der geſammelten Flottengelder an das preußiſche Miniſterium 
zur Verhandlung. Dr. Wex ſtellt folgenden Antrag: „Die 
General-Verſammlung des Nationalvercius beſchließt, in Er⸗ 
wägung, daß das Minifterium v. d. Heydt⸗Roon das Ver⸗ 
trauen des deutſchen Volkes nicht beſitzt und nicht verdientz in 
Erwägung, daß die von mehreren Mitgliedern des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes, insbeſondere den Abgeordneten von 
Hoverbeck und Duucker, beim deutſchen Schüßzenfeſte ausge⸗ 
ſprochene Nothwendigkeit, daß die ſpezifiſch-preußiſchen Inter⸗ 
eſſen den allgemeinen nationalen Intereſſen Deutſchlands nach⸗ 
ſtehen müſſen, nicht nur von dem Miniſterium v. d. Heydt⸗ 
Roon officiell desavouirt, ſondern jenen patriotiſchen Män⸗ 
nern als Hinneigung zur Revolution zum ſchweren Vorwurf 
gemacht iſt; in Erwägung, daß die durch den Nationalverein 
geſammelten Beiträge zur Gründung einer deutſchen Flotte 
unter preußiſcher Führung nur unter der Bedingung an Da 
preußiſche Kriegsminiſterium abgeliefert find, daß dieſetben 
zur Herſtellung einer deutſchen Flotte verwandt werden, dieſer 
Zweck aber unter dem Miniſterium v. d. Heydt⸗Roon uner⸗ 
reichbar iſt; den Ausſchuß zu beauftragen, die an das preu⸗ 
ßiſche Miniſterium bisher abgelieferten, durch den National- 
verein geſammelten Beiträge zur Gründung einer deuiſchen 
Flotte ſchleunigſt zurückzufordern.“ Dieſer Antrag wurde von 
vielen Seiten unterftügt, Dr. Hirſch ſprach jedoch dagegen, 
indem er dem Nationalverein das Recht beſtritt, die abgelie⸗ 
ferten Gelder zurückzufordern. Nach Beendigung der Debatte 
richtete der Vorſitzende die Anfragen an die Verſammlung, 
1) ob die hieſigen Mitglieder des Nationalvereins es gut 


hießen, daß der Ausſchuß des Nationalvereins eigenmächtig 


mit der Auszahlung der Flottengelder an das preußiſche Mi⸗ 
niſterium inne gehalten habe, und 2) ob die hieſigen Mitglie- 
der des Nationalvereins damit einverſtanden wären, daß der 
Ausſchuß ermächtigt werde, zu allen Zwecken der zu gründen⸗ 
den deutſchen Flotte und allen verwandten maritimen Ange⸗ 
legenheiten Gelder nach beſtem Ermeſſen verwenden zu dürfen. 
Beide Anfragen wurden einſtimmig mit Ja beantwortet und 
darauf auch der von Dr. Wer geſtellte Antrag mit großer 
Majorität angenommen. 5 
; England. 


London, 21. Septbr. Der „Economiſt“ bemerkt über 
die preußiſche Verfaſſungs⸗Kriſis: „Das preußiſche Volk ber 
wegt ſich ſeiner Natur nach in politiſchen Dingen nur lang⸗ 
ſam; allein es iſt der wirkliche Beweis davon vorhanden, daß 
es dem gegenwärtig am Ruder befindlichen reactionären Mi⸗ 
niſterium gegenüber eine klare und ſehr wichtige Stellung ein« 
genommen hat. Mit dem von unſerer eigenen Nation ſtets 
an den Tag gelegten richtigen Tact in politiſchen Dingen hat 


welche das Recht der Volks. Con⸗ 
trole über die Politit der BL RT in fü ſchließt, 


zum Ausgangspunkte gewählt. Gegenwärtig ſteht die Sache 
ſo, daß der Landtag feſt auf der von ihm geforderten prac⸗ 
tiſchen Controle über das Heer beſteht, während die Regie⸗ 
rung zu temporiſiren ſucht und es doch durchaus nicht über 
ſich gewinnen kann, nachzugeben. Wir hoffen im Jutereſſe 
aller Betheiligten, daß der ſofortige Sieg der Seite verbleiben 
möge, welcher der Sieg ſchließlich doch ohne allen Zweifel 
verbleiben muß.“ 

— Der „Globe“ bemerkt mit Genugthuung, daß 
das preußiſche Miniſterium von der Kammer ſo eben 
eine kleine Lection in den Principien des Con- 
ſtitutionsweſens erhalten habe. Ein engliſches Cabinet hätte 
12 Stunden nach einer Abſtimmung wie die vom vorigen 
Dienſtag ſeine Eutlaſſung eingereicht. Die Vorherrſchaft des 
Adels im Offizier-Corps der preußiſchen Armee ſei eine 
gerechte Beſchwerde und erinnere an die franzöſiſche Armee 
vor 1789. 

Frankreich. 

Paris, 24. Sept. Die Rückkunft des Kaiſers von Biar⸗ 
ritz wird am 4. Oct. ſtattfinden; die Ueberſiedlung von St. 
Cloud nach Compieégne ſoll aber erſt am 15. erfolgen. 

— Bei der Ankunft der Londoner Poſt in Frankreich er- 
folgt faſt täglich die Confiscirung des „Morning Star“ und 
der „Daily News“. Nur der miniſterielle „Globe“ und das 
Palmerſton'ſche Organ „Morning Poſt“ ſind für jetzt dem 
Schickſal der Beſchlagnahme en gros, die man gegen die 
dieſſeits des Canals gedruckten Zenungen ausübe, entronnen. 
Auch ſoll ein Befehl erlaſſen worden fein, daß bis auf Wei- 
teres keinerlei Citate aus den Londoner politiſchen Zeitun en, 
die auf anderem Wege als durch die Poſt in Frankreich Ein⸗ 
gang gefunden, erſcheinen dürfen. 

Italien. 

— Aus Neapel wird der „K. Z.“ geſchrieben: „Es 
werden Stimmen genug laut, daß Natazzi im Solde Napo⸗ 
leons dieſe heilloſe Lage der Dinge beſtehen laſſe, um eine 
Eueute zu provoziren, die eine franzöſiſche Occupation und 
eine napoleoniſche oder muratiſtiſche Dynaſtie zur Folge ha⸗ 
ben ſolle; für eine derartige Combination, bei der etwa Rom 
der Preis für Neapel wäre, ſprechen viele Umſtände, und es 
iſt gewiß, daß Ratazzi weit mehr Befehle von Napoleon als 
ven Victor Emanuel empfängt — es iſt gewiß, daß das Mi⸗ 
niſterium ganz nach franzöſiſcher Art ſich eine Kammermaſo⸗ 
rität und eine Preſſe erkauft hat und nur durch ein weit ver» 
breitetes Corruptiong⸗Syſtem ſich am Ruder erhält. So hart 
urtheilt man über Ratazzi; man ſucht offenbar einen ver⸗ 
nünftigen Grund in ſeinem Verfahren; wir trauen ihm, wie 
gejagt, ſo ſchlimme Plane nicht zu, auch dazu iſt er zu wenig 
der Mann. Wenn der Kaiſer Napoleon mit ſolchen Dingen 
umginge, jo hätte er ſich wahrſcheinlich ein paſſenderes Werk⸗ 
zeug ausgewählt.“ 

— Die Hausfuhungen und Verhaftungen, welche in Turin 
in der Nacht vom 17. auf den 18. Sept. erfolgt ſiad, hat 
Lamarmora veraulaßt, der Ratazzi telegraphirte, es jei ein 
Auſchlag auf das Leben Napoleon's III, Victor Emanuel's 
und Rataz zus im Werte. Seitdem, ſchreibt man der Inde⸗ 
pendauce, „läßt Natazzi ſich nicht mehr allein und zu Fuß 
auf der Straße blicken.“ 

— Abbate Stellardi, der dem heiligen Vater die Ver⸗ 
mählung der Prinzeſſin Pia anzeigen ſollte, hat eine volle 
Stunde Audienz bei Pius IX. gehabt. Von Politik war da 
bei keine Rede. Der Papſt ſoll aber ſehr liebens würdig ge⸗ 


„morgen im Circus 


weſen fein und ſich auch nach dem Befinden des Verwundeten 


in Barignano erkundigt haben. 


Danzig, den 24. September. 

* Aus der gejtrigen Stadiverorbnetenverfammlung, de⸗ 
ren Tagesordnung, nach der Wahl des Oberbürgermeiſters, 
in einer halben Stunde erledigt wurde, erwähnen wir noch 
die Bewilligung von 300 Tolrn. für das im nächſten Jahre 

Br ende preußiſche Provinzial⸗Turnfeſt; ferner wurde 
el eſchaffung eines zweiten Waſſerwagens für die Feuer⸗ 
wehr genehmigt und die Summe von 400 Thlrn. dafur ans 
gewieſen. Bei Gelegenheit der Vorlage der Lazarethrechnung 
en ſtellte Herr Stoboy folgenden Antrag, mit dem 
e Yanınlung ſich einverftanden erklärte: „Bevor die Ver— 
E in eine Prüfung ver Lazarethrechnung pro 1860 
Magiſtran ihre Erklärung darüber abgiebt, erſucht ſie den 

u beendal dieſe Angelegenheit zuerſt im Armendirectorium I. 
— Arwigen und zwar dadurch, daß, nachdem die Reviſoren 
1862 zmendirectorlums I, wie geſchehen, unterm 12. Juli 

rethv ihren Reviſionsbericht abgeſtattet haben, fetzt die Laza⸗ 
wort orſteher aufgefordert werden, dieſen Bericht zu beant⸗ 

8 en, worauf das Armenvirectorium I. jelbit noch feine 
d eſchlüſſe zu faſſen haben wird. Mit dieſen Beſchlüſſen und 

er. Beantwortung des Reviſionsberichtes erbittet ſich die 

erſammlung ſeiner Zeit die Rechnung mit allen andern Bei⸗ 

agen zurück, um dann die Prüfung vornehmen, ihre Erklä⸗ 
rung Abgeben und Decharge ertheilen zu können.“ — 

Zum Schauturnen der hieſigen Männerturnvereine 
hatte ſich geſtern in dem mit deutſchen und preußiſchen Fah⸗ 
nen geſchmückten Circus ein ſehr zahlreiches Publikum einge⸗ 
unden. Daß die Leiſtungen allgemeine Befriedigung fanden, 

bekundete der lebhafte Beifall, der ihnen zu Theil wurde. 

Sowohl die Freiübungen, wie das Riegen und Kürturnen, 
nicht minder die Fechterercitien, boten ein eben fo intereflan- 
tes Schauſpiel, wie ſie zugleich Zeugniß gaben von den lo⸗ 
benswerthen Foriſchritten, welche die Vereinsglieder in der 
Turnerei in der lurzen Zeit ihrer Thätigkeit gemacht haben. 
Das Schlußtableau (aus den Freiheitskriegen und aus der 
Gegenwart) konnte nicht vollſtändig hergeſtellt werden, weil 
einem Soldaten die Erlaubniß, in feiner Rüſtung bei demſelben 
mitzuwirken, verweigert war. — Das Schauturnen wird 
i wiederholt und läßt ſich wohl mit Be- 
ſtimmtheit annehmen, daß, zumal da die Einnahme ebenfalls 
e e denen Invaliden aus den Freiheits⸗ 
erden ſo i 9 i 
rect altere babes benz 410 a wel dag Publitum ſich 

— Uuf_ denjenigen Strecken der Königlichen Oſtbahn 
welche dem Schneetreiben im Winter am meiſten ausgeſetzt 
find, werden bereits letzt längs der Bahn hohe Bretterzäune 
errichtet, welche als Schug gegen das Anhäufen des Schnees 
auf der Bahn dienen ſollen, da die bisher ſchon ſtellenweis 
beſtandenen niedrigen Zäune von Strauchwerk dieſem Zwecke 
nicht genügend entſprochen haben. : i 

„Der practiſche Arzt ac. Dr. Hecht zu Neidenburg ift 
zum Kreisphyſitus des Kreiſes Neidenburg ernannt worden. 

Königsberg. Wie wir hören, iſt die Beſtimmung ſeitens 
des Miniſteriums getroffen worden, daß vom 1. Januar k. J. 
ſämmtliche dem Polizeipräſidium zur Dienſtleiſtung zugewieſenen 
Gendarmen von hier verſetzt werden ſollen. Das Polizei⸗ 
präſidium ſoll dafür Polizeiſergeanten anſtellen, welche jerner 
die von den Gendarmen ausgeführten Dienſtleiſtungen üben 
werden. Wegen der Verwendung der Letztern ſchweben ſchon 
ſeit langer Zeit Differenzen zwiſchen dem Polizeipräſidium 
und der Gendarmerie-Brigade. K. H. Z.) 

— In der letzten Geueral-Verſammlung der Rechtsan⸗ 
wälte und Notarien des Departements des Oſtpreuß. Tri- 
bunals ſind zu Mitgliedern des Ehreuraths gewählt worden: 
Juſtizrath Stolterfory als Vorſitzender, der Geheime Juſtiz⸗ 
rat) Dr. Zeihe, und die Juſtizräche Stellter I., Cruſe, Dr. 
Tamnau, Dr. Marenski, Jacob, Magnus und Meier. Die 
Functionen der Staatsanwaltſchaft übt bei dem Ehrenrathe 
der Oberſtaatsanwalt v. Batocki aus. 


— — — — — — —— 
Holz⸗Cement⸗Dächer von Carl Samuel Haeusler 
in Hirſchberg in Schleſien. 

Das Breslauer Gewerbeblatt ſchreibt darüber: Auch die 
von Carl Samuel Haeusler in Hirſchberg in Schleſien erfun⸗ 
denen HolzCement⸗Dächer find bei der Preſovertheilung in 
London berückſichtigt worden. Der Inhaberin dieſer Ge⸗ 
chaͤfts⸗Firma, Kaufmanns⸗Wittwe Mathilde Haeusler, iſt die 

tıttheilung von daher zugegangen, daß ihr für ihre bei der 
Welt⸗Ausſtellung ausgeſtellten Fabrikate, unter denen ſich auch 
ein im größeren Maßſtabe ausgeführtes Modell eines feuer- 
ſicheren und waſſerdichten Holz⸗Cement⸗Daches befand, ſowohl 
eine ehrenhafte Erwähnung als auch eine Medaille zu Theil 
geworden iſt. Dieſe wohlverdiente doppelte Auszeichnung 
dürfte nicht wenig dazu beitragen, den Ruf dieſer Firma 


zu erhöhen und dieſe ſchon ſo ſehr bewährten und 
erprobten Holz⸗Cement⸗ Dächer überall nunmehr in 
Aufnahme zu bringen. In Breslau ſind dieſelben 


ſchon ſeit 1 5 Jahren in Anwendung gebracht und wer⸗ 
den gegenwärtig die meiſten großen und eleganten Gebäude 
damit verſehen. 

Proſpecte, Gebrauchs⸗Auweiſungen und Atteſte liegen in 
der Exped. d. Ztg. zur Anſicht aus und werden den Intereſſenten 
auf Wunſch unentgeltlich übergeben. Ebenfalls iſt in der Ex⸗ 
Fan ein kleines Probedach zur Anſicht der Herren Baus 
wäh und Bauunternehmer ausgeftellt, an welchem das er⸗ 
T nte Verfahren der Holz⸗Cement⸗Bedachung in allen ſeinen 

heilen auf's deutlichſte veranſchaulicht iſt. 


‚Börfendepefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. September 1862. Aufgegeben 2 Uhr 16 Min, 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. 1 
Letzt. Ers. etzt. Crs. 
Reogen ruhig. l 
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rungen geſchäftslos. — 
a1 29% — 29½. — Kaffee 
— Zink 10,000 &. loco 


Mexikaner 343%. 


Liverpool, 23. Septbr. Baumwolle: 500 Ballen Um⸗ 
3% Rente 69,10. 4% x | 


ſatz; Markt ſehr ruhig. 

Paris, 23. September. 
Rente 96, 70. Italieniſche 5 Z Rente 71, 30. 3% Spa 
nier 49 ½. 13 Spanier 44%, Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 475. Credit mob.⸗Actien 1003. Lomb. ⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 607. 


Produkten markte. 5 
Danzig, den 23. September. Bahnpreiſe. 
Weizen gut helldunt, fein und hochbunt 1257 — 12879 — 
130 31—132 468 nach Qualität 83 85 ee 86 ½% 87. — 
88 90 — 92 95 — 97 ; dunkelbunt, abfallend 120 23 
125 278 von 70 7580/82 ½ u 
Roggen ſchwer und leicht 57½ 57—55 . Yar 1258, 
Erbſen von 50 52—55 56 Ku 
Gerſte kleine 103 5107/1104 von 40 41½ —421%/45 S. 
do. große 106/8—110 1158 von 43/44 — 46 49 Gr 
Hafer von 26—28 29 Gr 
Spiritus 17% Ag. bezahlt. : 

Getreide-Börſe. Wetter: gut. Wind: W. 

Bei matter Stimmung ſind am heutigen Markte 100 
Laſten Weizen verkauft worden. Die dafür bezahlten Preiſe 
ſind zum größten Theile nicht bekannt geworden, nur für 
132,34 gutbunt ZZ 560 und für hellbunt fein Z 560, 2 
565 Yar 85 4. Roggen 2 336 für 1198, „ 345 gur. 
125 U, für 808 25% er Connoiſſement Jar 81% f, 2. 
348 für 1278 Jr 125 l. Weiße Erbſen E 330. 1074 
kleine Gerſte ZZ 258, 1128 große „Z 288. Spiritus 
17¼ N. 

Elbing, den 23. September. (N. E. A) Witterung: 
In letzter Nacht Froſt, am Tage auch kalt. Wind: Weſten. 
Die Zufuhren von Getreide ſind gering. Für Roggen iſt 
gute Frage und Preiſe dafür höher. Fur alle übrigen Ge⸗ 
treidegattungen iſt die Summung ſehr flau und Preiſe für 
Gerſte etwas gewichen, für die anderen Artikel ſchwach be⸗ 
hauptet. — Spiritus, namentlich auf Lieferung, wenn auf 
kurze, flau. Bezahlt iſt: Weizen hochbunt 125 — 133 8 
82 84 — 91,93 , bunt 124 — 130 79,81 — 86 88 Gr, 
roth 123 — 130 f 76/78 — 86,88 . — Roggen friſch 120 
— 125% 54 — 57 . — Gerſte friſche große 103 — 1164 
39 — 47 S, kleine 100 — 108 4 36% — 42 Zu — Pa- 
fer 70 — 80 & 25 — 28 . — Erbſen, friſche weiße Koch⸗ 
53 — 56 Zr, Futter» 50 — 52 . Erbſen friſche graue 80 
Ar, — Spiritus loco 17% . Yer 8000 % zu bedingen. 

Königsberg, 23. Sept. (K. H. Z.) Wind: SW. + 9. 
Weizen flau, hochbunter 125 — 30 8 82 — 94 Kr, bunter 
120—308 7090 Gr, rother 120 — 30 f 7090 Ga Br. 
— Roggen höher, loco 121 — 22 58 K bez.; Termine 
feſt, 1208 Jar Sept. 59 % Br., 58 Yu Gd., dar Sept. 
Oct. 58% S Br., 57% Sp G., 585% Ar bez., 808 Ver 
Frühlahr 50% Yu Br., 54% Ge Gb., 1208 dar Mai- 
Juni 53½ Er Br., 52 ½% S. Gd. — Gerſte ſtille, große 
100—10 35 — 46 Au Br., kleine 95—1088 35—44 
Br. — Hafer unverändert, loco 528 Zollg. 27 ½ . bez., 
50 f Jar Herbſt und r Frühjahr 27 . Br., 26 Yu 
G. — Erbſen noch immer ſtille, weiße Koch- 58 ½ —61% 
Kr. bez. — Leinſaat flau, feine 1134 90 , mittel 1038 
72 Ga bez. — Rübſaat, Winter 100 — 18 S. dar C. 
Br. — Kleeſaat, rothe 5 — 15 Ag, weiße 8—18 PS. VL 
C. Br. — Timotheum 5— 7 ½ g. der GR. Br. — Müböl 
14 / .. Yr &. Br. — Rübkuchen 60 . yr C. Br. 
— Spiritus. Loco Verkäufer 18% , Käufer 18 ½ . 
ohne Faß; loco Verkäufer 19% s% mit Faß; Sept. 
Verkäufer 18% Ag, Käufer 18% Ag ohne Faß; Dar 
Sept. Oet. Verkäufer 19% . nut Faß; 9er Frühjahr 
1863 Verkäufer 15% , Käufer 18% . mit Faß Par 
8000 pCt. Tr. 

Bromberg, 23. Sept. Weizen 125 — 128 f holl. 
(818 25 d bis 83 4 24 N Zollgewicht) 62—65 Ag, 129 
— 130 4 65—67 Ag, 131—1348 67—71 Ab. — Rog⸗ 
gen 120 — 1258 (78 8 17 U bis 81 U 25 Al) 42 — 44 
Ag. — Gerſte, große 34 — 36 %., kleine 28 — 30 Ag. — 
Hafer alter 1%, ., friiher 25 Yu — Erbſen 36 — 38 
. — Raps 90 —96 Ag. — Rübſen 90—95 Ag. — Spi⸗ 


ritus 18%, g. r 8000 g. 


Poſen, 23. Septbr. Roggen behauptet, gek. 125 
Wſpl. . Sept. 43% bez., ½ Br., Septbr.⸗Oct. 42 ½ 
Gd., ; Br., Oct.⸗Nov. 41% Gd., % B., Nov.⸗Dec. 41 ¼ 
Br., Dec.» Jan. 41 Br., Frühl. 41 bez. u. Go., / Br. — 
Spiritus matter, gel. 36,000 Drt., mit Faß Nr Sept. 
17-16% — % bez. u. Gd., % Br., Oct. 16% bez., % B., 
Nov. 15% Br., Dec. 15 ½ bez. und Br., Jan. 15 ½ bez. und 
Br., Frühj. 15% Br. 

Breslau, 23. Septbr. (Schleſ. Ztg.) In Weizen 
fand beſchräntes Conſumgeſchäft ſtatt, 85 u neuer weißer 
ſchleſ. 76 — 83 SH, 858 galiz. 74—80 S, 858 neuer 
gelber ſchleſ. 75 — 80 Au, 85 U galiz. 72 — 76 F, blau- 
ſpisiger 72 — 80 , je nach Qualität und Gewicht. — 
Für alte rothe Kleeſaat beſtand bei feſten Preiſen gute 
Kaufluſt, alte 8 —14 , neue 14—16% g., weiße Saat 
in feiner Waare geſucht, alte 8 — 16 Ag, neue 14—20 3%. 
je nach Qualität. — Thymothee ſtill, 5—7 ½ Thlr. 

Stettin, 23. Septor. (Oſtſ. B.) Wetter: kühl, klare 
Luft. Wind: NW. Temperatur ＋ 1 R. Weizen, Termine 
feſt und höher, loco *r 85 gelber Märk. neuer 84 8 73 ½ 
Fig, bez., aller 71 . bez., Krakauer 72 ½ — 74 Ag bez., 
feiner 75 — 76 g. bez., 83/85 u gelber Sept.⸗Oct. 73%, J, 
74, 74½, 73% Sig. bez., Oct.⸗Nov. 72% . bez. und G., 
Frühl. 73 . bez. und Gd. — Roggen feſter, r 20008 
loco 49½ —50½ . bez, Sept.⸗Oct. 49 %, 7 &. bez. u. 
Gd., Oct.⸗Nov. 48 Br., Brühl. 45% . Br., 45% 
h. bez. und Gd. — Gerſte ohne Umſatz. — Hafer loco 

504 25 — 26 Rp bez. — Rüböl behauptet, loco 14½ 
Ag. Br., Sept.⸗Oct. 14½ Ag Br., / g. Gd., Oct. bis 
15. Nov. 14% Ag bez., April» Dat 14% * Br., n &. 
Gd. — Spiritus nahe Termine höher, ſpätere unverändert, 
loco ohne Faß 17% Ag bez., Sept. 17 ½ Sg. Br., Sept.» 
Oct. 17% m Gb., Frühi. 16 %. Gd. — Leinöl loco incl. 
Faß 15 . Br., Sept.-Oct. 14 ½ . bez., Oct.⸗Nov. 14% 
AG. bez. und Br., April» Mai 13%, % Ag bez. — Süd⸗ 
lee⸗Thran pee Oct. 13 g. bez. — Baumöl, Candia 
18 ½ Sg. tr. bez. — Hering. Schott. crown und fullbrand 
. Y% Ag tr. bez., in einem Falle 9% Ag bez., 93, 
— 10 9%. nach Dual. gef. 5 

Derlin, deu 23. September. Wind: SW. Barometer: 
28°. Thermometer: früh 3“ +. Witterung: kühl. — 
Weizen e 25 Scheffel loco 65 —77 AG. — Roggen Yar 
2000 4 loco 51% — 52½ Ag, do. Sept. 51 ½ , % 8g. 
bez, und Br., 51% g. Gd., Sept. Oet. do., Oet⸗Nov. 
49, 49 ½ . bez. und Br., 49 Ag. Gd., Nov.» Dec. 47 ½, 
% Ji. bez. und Gd., 48 %. Br., Frühl. 46%, g. bez. 
— Ger ſte p 25 Scheffel große 36 — 41 AG — Hafer 


loco 22 — 25 Ag, dre 12008 Sept.⸗Oct. 22%, % & bez., 
Oct.⸗Nov. 22%, Sg bez., Nov.» Dec. do., Früh. 23 
bez. — Rüböl ½ 100 Pfund ohne Faß loco 14% . 
bez., Sept. 14½½, % Ag bez. und Br., 14½ . Gd., 
Sept.» Oct. do., Oct.⸗Nov. 14%, . bez. und Gd., 14% 
At. Br., Nov.» Dec. 14% g. Br., 14% g. Gd., Mai 
14 ½, % Ag. bez. und Br., 14½ 3. Gd. — Spiritus 
Yer 8000 % loco ohne Faß 18 ¾ , Y Ag. bez., Sept. 18%, 
7% % Sg. bez., Br. und Gd., Sept.⸗Oet. do., Oct.⸗Nov. 
16%, % &. bez. und Gd., 16% . Br., Nov. Dec. 
16% RG. bez., Br. und Gd., Mai 16%, %, 5, g. bez. 
und Gd., 16%, Br. — Mehl. Wir notiren für Wei⸗ 
zenmehl Nr. 0. 4% — 5% „Nr. O. u. 1. 4% — 4¼ 
e Nr. O. 3 — 4 ., Nr. 0. u. 1. 3% 
— 937 

Köln, 22. Septbr. Rübzl niedriger; eff. in Part. von 
100 C. in Eiſenband 16% Br.; eff. faßw. 16 ½ Br.; ur 
October 16 bez., Br. u. Gd.; 7 Mai 1863 15%, ½ 
bez. u. Br., 15 ¾% Gd. — Leinöl eff. in Part. von 100 6. 
15° ‚0 Br., faßweiſe 15% Br. — Spiritus eff. 801 in Par⸗ 
tien von 3000 Qu. 21% Br. — Weizen behauptet, eff. hie⸗ 
ſiger 7½ — % Br.; fremder 6%, à 7 Br.; Hr Nov. 6,24, 
23 ½ bez. und Br., 6,23 G., 9 März 1863 6,26 bez. u. B., 
6,25% Gd. — Roggen feſt, eff. 5 / — 6 Br; gedörrt 5% 
Br., November 5,11, 5,10% bez.ſund Gd., 5,11 Br., 
dr März 1863 5.12 bez. und Br., 5,11 Gd., r, Mai 
5,11 bez. u. G., 5,12 Br. 


Viehmarkt. 1 

Berlin, 22. Sept. (B.- u. H.-3.) Auf heutigen Vieh⸗ 
markt wurden aufgetrieben: 794 Ochſen, 2056 Schweine, 6068 
Hammel und 451 Kälber. — Der Handel mit Rindvieh war 
heute etwas beſſer, namentlich mit feiner Waare, und wurde 
100 4 willig 12—14—16—18 . gezahlt; mit Schweinen 
war das Geſchäft wiederum flau und mußten die Preiſe noch 
ermäßigt werden. Das Hammelgeſchäft ging heute nur ſehr 
mittelmäßig, etwas beſſer war es mit Kälbern. 

Schiffoliſte. 
Neufahrwaſſer, den 23. Sept. Wind: W. 

Angekommen; C. Andreaſen, Hoffnung, Copenhagen, 
Ballaſt. — J. F. Olſen, Neptun, Copenhagen, Ballaſt. — 
J. Weatheril, Martha Brandes, Copenhagen, Ballaſt. — E. 
Williams, Planet, Stralſund, Ballaſt. — N. Nyſtröm, Pri⸗ 
mus, Slitö, Kalk. — W. Balls, Brierley Hill, Copenhagen, 
Ballaſt. — N. J. Johannſen, Fortuna, Skudesnuaes, Heringe. 
— H. A. Oeſterreich, Aeolus, Swinemünde, Ballaſt. — J. 
D. Biedenwey, fast Hull, Kohlen. — A. Dahm, Franz, 
Copenhagen, Ballaſt. — C. G. Evert, Schnelle, Sunder⸗ 
laud, Kohlen. 

Den 24. Sept. Wind: W. 

Angekommen: A. Niboer, Comet, Copenhagen, Bal- 
laſt. — W. Gillon, Jane u. Catharine, Fraſerburgh, 
Heringe. — C. F. Kraeft, Othello, Dyſart, Kohlen. — J. 
Gallilee, Smyrna (SD.), Roſtock, leer. — C. Parlitz, Col⸗ 
berg (SD.), Stettin, Güter. — P. N. Skonager, Ceres, 
Kolding, Ballaſt. 

Retournirt: J. Clauſen, Emilie. Ankommend: 8 Schiffe. 
Thorn, 23. Septbr. Waſſerſtand: 1“ 1” unter 0. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: J. Liedtke, A. Voigt, 
R. Wendt, Heringe. — Gotilieb u. Carl Schulze, E. A. Lin⸗ 


denberg, Cement. 
Stromab: L. Schfl. 
Victor Großbaum, Perl, Warſchau, Danzig, 2480 St. w. H. 
Leib Friedmann, Lauterbach, el Stettin, 1390 St. h. 
H. 950 St. w. H., 400 L. Eiſenbahnſchwellen. 
Kondspörse. 
a =; September. 


Berlin-Anh,E,-A. 1 — | — ] Staatsanl. 56 
Berliu-Hamburg 12) e 
Berlin- Potsd.-Magd. z 1032093 
Berlin-Stettin Pr.-O. 1013 — 

do. II. Ser.] 977 96% 

do. III. Ser., 97 | 963 
Oberschl,Litt, A,u.C,| — | — 


do. 
Staatsschuldscheine 
Staats-Pr.-Anl. 1855/12 
Ostpreuss. Pfandbr, = =, 
Pommersche 33% do.] 92 | — 
Posensche do. 4% 


do. Litt. B. — 152 do. do, neue | 993 99 
Ossterr.-Frz,-Stb, — 1253 Westpr, do, 35% 881 887 
Insk, b. Stgl. 5, Anl.] 833 — do, 4% 100 | 99 

do, 6, Anl.] — | 95% | Pomm. Rentenbr, 100%| 99% 
Russ.-Poln, Sch.-Ob.] 85 | 84 Posensche do, 100 | 93% 
Cert. Litt. A. 300 4, | — | 94 Preuss. do. 1004 — 

do. Litt. B. 200 fl. — | 23% | Pr. Bank-Anth.-S. 123 122 
Pfdr. i. S.-R. 883 87% | Danziger Privatbank 104 — 
Part.-Obl. 500 fl. — 92 Königsberger do. 1004 — 
Freiw. Anleihe 102/1022 | Posener 0. 9941 — 
5% Staatsanl. v. 59 108/1075 | Disc.-Comm.-Anth. 98 97% 
St,-Aul, 4/5/7 103/023 | Ausl. Goldm. à 6 — 10% 

Wechsel- Cours. 
Amsterdam kurz 1433 1433 [Paris 2 Mon, 80% 80.4 

do, do. 2 Mon, 143 427 |Wien öst. Währ. 8 T. 807 80% 
Hamburg kurz 151% 1515 [Petersburg 3 W. 984 98 

do. do. 2 Mon. |iöl 150 f Warschau 90 SR. 8 T. 887 88 
London 3 Mon. 3. 216 21$1Bremen 100. G. 8 T. 1104 1110 


Familien Nachrichten. 

Verlobungen: Fräul. Johanna Säuberlich mit Herrn 
F. Berger (Königsberg). 

Trauungen: Herr Kaufmann Louis Leſſer mit Fräul. 
Anna Roſenthal (Königsberg). 5 

Geburten: Ein Sohn: ger Philipp Petzall (Pr. 
Eylau); Herrn Heygſter (Perteltnikken); Herrn Th. Käswurm 
(Puspern); Herrn Hierſemenzel (Graudenz); Herrn Dr. 
Schwarzenberger (Nordenburg); Herrn Caspari (Gr. 
Schirrau); Herrn Klein (Scharfenort); Herrn Rudolph Steil 
(Königsberg) Herrn C. C. Weſtphal (Danzig); Herrn Eduard 
Tuchel (Rothhoff); Herrn Wilhelm Jacob! (Danzig); 
Deren L. Kreutzberger (Nordenthal). — Eine 
Derr Rechtsanwalt Schöndörffer (Labiau); Herrn G. Stange 
(Königsberg); Herrn v. Groddeck (Danzig); Herrn Carl 
Kuhn (Danzig); Herrn Jacob Liebert (Graudenz); Herrn 
Dom.⸗Rentm. H. Erpenſtein (Neuſtadt); Herrn H. Kanthack 
(Danzig); Herrn Benno Levy (Königsberg); Herrn Herrmann 
Korte (Königsberg); 1 — A. Gruber (Oſſeningken). — Ein 
Soyu 750 eine Tochter: Herrn F. Wendt Göö⸗ 
nigsberg). 

Todesfälle: Frau Helene Wosgien geb. Meyhoefer 
(Pomedien); Frau Caroline Moldänke (Heyde). 


Verantwortlicher Redacteur H. Nickert in Danzig. 


— . 
Meteorologiſche Beobachtungen: 


23 Baromt. ; 

2 3 Stand in N Wind und Wetter. 

5 Par.⸗Lin. ? — 

23, 4 337 22 8,721 WSW. friſch, Regen. 7 

21680 235,66 $ 8,3 | Weit, feiſch, Kimm bew., Zenith klar. 
12 335,58 1 10,1 | Weit, mäßig, bewölkt, etwas Regen. 


Bekanntmachung. 
Zur Yusthuung des Bedarfs an Verpfle⸗ 
ungs⸗Bedürfniſſen für das Jahr 1863 der hie 
En n Straf⸗Anſtalt und zwar: 


Riadfleiſch circa 6200 Pfd. 
Butter 5 520 : 
Schweineſchmalz P . 
Reis . 700 
Miitle Graupe a 500 
Ortinair Graupe . 7500 
Gurſtengrütz: „ 13100 
Dirjeprüge * 800 5 
M itlle Buchweizengrütze 1600 ⸗ 
Ordinaire Buchweizen rütze⸗ 13500 + 
afergrutze s 700 « 
Erbſen . 570 Schfl. 
Kartoffeln zu liefern: 
vor Emtritt des Winters 1250 ⸗ 
im Fruhjahr 5 1300 
im Herbſt 3 1250 
Wrucken . 300 
Diehl 20 Schoc 
Eſſig 2 1300 Quart 
Bier 2 150 Tonnen 
Milch 3 3100 Quart 
Weizenmehl s 600 1 2 2 
feri er: Roggenmehl 1250 Cir. 
Roggenſchrot = „ 1640 
oder Roggen s chfl. 
ferner an Oeconomie⸗Bedürfniſſen: 
Weiße Seite circa 350 Pfd. 
Elain⸗Seife „ 4300 = 
Soda s 1600 
Schuhſchmiere ’ 200 % 
Reiſerbeſen . 1200 Stück 


Ordinaires Löſch⸗oder Strohpapier 100 Ries 
Rogg en⸗Richiſtroh 50 Schock 
Rübol circa 


b 152 Cir. 
Tolglichte . 250 Pfd. 
ſteht ein Licitationstermin am 
6. October er., 
Vormutags 10 Uhr, 5 
auf der hieſigen Stras⸗Anſtalt an. Bieturgs⸗ 
luſtige werden bierzu mit dem Bemerken einge⸗ 
laden, daß die Lieferungsbedingungen in der 
die sſe tigen Neuiftratur einge ehen werden können. 
Mewe. 15 September 1862. 


Die Strafanſtalts-Direction. 
Grützmacher. 17458 


Musikalien-Leih- Anstalt 
„ F. A. Weber, 


Buch-, Kunst- und Musikhandlung. 


Langgasse 78, 


empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollständiges Lager neuer 
Musikalien. 14351 


In unſetem Verlage iſt ſoeben erſchienen 
und in Dauzig zu haben bei 1 


E. Doubberck, 
Buch- und Kunſthandlung, 
Langgaſſe No. 35. 1753] 


Commentar über das Strafge⸗ 
ſchbuch für das Preußiſche Heer. 


Von Eduard Fleck, General⸗Auditeu der Armee. 
Neue Ausgebe. Erſter Theil. 
Militair⸗Strafgeſetze. 

Nebſt der Klaſſification der zur Armee und 
zur Marine gehörenden Militairperſonen nach 
ihren Dienſt⸗ und Rangoerhältniſſen, der Vers 
ordnung über die Disciplinar⸗Beſtrafung im 
Heere vom 21. October 1841, der Nov lle zn 
den Militari⸗Strafgeſeren vom 15. April 1852 
und den Kriegs⸗Artiteln für das Preußiſche Heer 

vom 9. Dezember 1852. gr. 8. geh. 
Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 


Berlin, 1862. 
Königl. Geh. Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. Decker). 
Abonnements⸗Einladung 


5 auf die 2 
„Neue Stettiner Zeitung.“ 


Die „Neue Stettiner Zeitung“, welche 
ſich durch ihre die Tagesfragen in eingehender 
Weiſe beſprechenden Leitartikel und bewährte 
Original⸗Correſpondenzen aus der Reſidenz und 
der Provinz Pommern die ſteigende Theilnahme 
ihrer Leſer erworben, wird auch im nächſten 
Quartal in dem bisherigen Geiſte und in ge 
wohnter Ausſtattung erſcheinen, insbeſondere 
wird die Redaction nach wie vor ſich bemühen, 
die „Neue Stettiner Zeitung“ als einen Vor⸗ 
kämpfer gegen die politiſchen und religiöſen Rück⸗ 
ſchrittsbeſtrebungen der Provinz Pommern zu 
betrachten, und dem deutſchen Einheitsgedanken 
den wärmſten Ausdruck zu geben. 

Die „Neue Stettiner Zeitung‘ enthält außer 
ihrem politiſchen Theile ein es Feuille⸗ 
ton, wiſſenſchaftliche und Kunſt⸗Notizen, Han⸗ 
dels⸗ und Vörſen⸗Nachrichten auf dem kürzeſten 
Wege. Sie erſcheint täglich mal zu dem Abon⸗ 
nementspreiſe von 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. für 
ſämmtliche Provinzen des preußiſchen Staates, 

Da die „Neue Stettiner Zeitung“ in 
Stettin und der Provinz Pommern das ver⸗ 
breitetſte Tagesblatt iſt und daher vorzugsweiſe 
als das Organ für amtliche Publicationen be⸗ 
nutzt wird, ſo empfiehlt ſie ſich ganz beſon⸗ 
ders zu Juſertionen, welche mit 1 e für die 
geſpaltene Petitzeile berechnet werden. 

Stettin. f Die Redaction. 

Guſtav Wiemann. 


In noch ter Woche treffen bier zwel Fabr⸗ 
zeuge mit ſehr gutem brückſchen Torf 
ein; und offerire ich denſelden vom Fahrzeuge 
frei. vor die Thüre geliefert zu 3 Thlr. 15 
Sgr. pro Klafter — bei Abnahme mebreret 


after billiger. — Bestellungen darauf wer⸗ 
den entgegengenommen im Comptoir Poggen⸗ 


pfuhl 46. Adolph Loche. 


(75507 
G ollz und Matjes: Her nge 
von ſchöner Qualität empfiehlt in 


e billigſt 


G. F. Focking. 


— 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berütmt, werden expedirt 


von Hamburg direct 
nach New-Work am #. und IS. eines jeden Monats. 
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe van Hrn Rob. M. 
Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern un- 
ter Zusagung der besten und gewissenhaſtesten Belörderung. Nähere Auskuuft ertheilen 
unsere Hercen Agenten und auf frankirte Briefe 
16684, concessionirte Expedienten in Hamburg. 


D 


Am . October 


Ziehung des neuen 


Eiſenbahn u. Dampf⸗ 


ſchifffahrt⸗Anlehens. 


Hauptgewinne des Aulehens find: 
21 mal fl 25,000, — mal fl 200,000, — 
103mal fl 150,066, — 9omal fl 40,000, — 
105mal fl 30,000, —..90mal fl 20,000, — 
105mal fl 15,000 — und 2060 Gewinne von 
fl 5000 bis abwärts fl 10 0, und ca. der geringſte 
Preis, den mindeſtens jedes Obligations⸗Loos 
erzielen muß, iſt fl 135. 

Kein anderes Unternehmen bietet 
demnach mit einer ungewöhnlich einladen⸗ 
den Spiel⸗Chance noch ſo große und viele 
Gewinne, verbunden mit den ſicherſten 
Garantien. 

Ein Loos für obige Ziehung koſtet ... &. 2 
Sechs Looſe zufammen nunuꝶe:W 18 
Pläne werden Jedermann auf Verlangen 
ratis und frauco überſandt, ebenſo Ziehungs⸗ 
liſten gleich nach der Ziehung. Durch unterzeich⸗ 
netes Handlungshaus werden gefl. Aufträge gegen 
Baarſendung oder Poſtnachnahme prompt ausgeführt. 
[7430 Jacob Lindheimer jun. 
Staats Effecten-Handfung in Frankfurt a. M. 


Hiemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 
Comp., ergliſchen Steinkohlentheer, 
engliſche Chamottſteine, Marke Coven & 
Ramsay, engtifgen Chamottthon, Trap, 
franzöſiſchen natürlichen Asphalt in Pulver 
und Broden, Goudron, englisches Stein⸗ 
kohlenpech, engliſchen Dachſchiefer, 
Schieferplatten, asppaltirte Dachpappe, 
engliſchen Patent-Asphalt-Dachfilz, 
Glasdachpfannen, Dachglas, Heu 
ſterglas, engliſche ſchmiedeeiſerne Gas⸗ 
röhren, gepreßte Bleiröhren, engliſch a⸗ 
ſirte Thonröhren, Holänviihen Thon, 
Allmeroder Thon, Steinkohlen, 


ſowohl Maſchinen- als Nußkohlen zur 
gütigen Benutzung. 


bete! E. A. Lindenberg. 


Die 
Preußiſch⸗Littauiſche Zeitung 
(Redacteur: A. Stobbe) } 

erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach 
den Sonn⸗ und Feſttagen, in einem Bogen groß 
Folio und trifft in der ganzen Provinz Preußen 
gleichzeitig mit den Königsberger Zeitungen ein. 
Sie hat ch die Aufgabe geitellt, einzutreten für 
die Principien der Freiheit und Selbſtverwal⸗ 
tung in Staat, Kirche, Schule, Gemeinde, Han⸗ 
del, Verkehr und Gewerbe, ſo wie für die Eini⸗ 
gung Deutſchlands unter Preußens Führung 
mit Vertretung der Nation Sie berichtet die 
Tagesereigniſſe und Kammerverhandlungen in 
möglcchſter Schnelligkeit und Vollſtändigkeit und 
erörtert dieſelben in politiſchen und volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Corteſpondenzen und Leitartiteln. Sie 
widmet in zahlreichen Original Correſpondenzen 
beſondere Aufmerkſamkeit den Vorgaͤngen und 
Zuſtänden in der Provinz Preußen und deren 
Hauptſtadt Königsberg u. bietet in ibrem Feuilleton 
die mannigfachſte Unterhaltung. Ihr zahlreicher 
Leſerkreis in der Provinz ſichert auch Annoncen die 
allgemeinſte Verbreitung in derſelben. 

Der Abonnementepeeis beträgt per 
Poſt vierteljährli ) 1 Thlr. 15 Sgr. 

Gumbinnen, im September 1862. 


Die Expedition der Preußiſch-Littauiſchen 
Zeitung. 

— Wegen Naumunz eines Pofes verkaufe ich 

noch einen Reſt buchen Klobenholz l. 


Qualität sowie ſichten Balken und Kloben⸗ 
bolz zu ganz billigen Preiſen. Beſtellungen da⸗ 
rauf 8 angenommen im Comptoir Poggen⸗ 
6 
u Adolph Loche. 
pecial Agenten für die Stadt Danzig 
werden für eine folide Feuerverſi 
Alert 8:Gefellichaft verlangt. Hierauf Ne⸗ 
Exped. d. Dauz. 
abzugeben. 


Itg. unter Ziffer 7616 


e⸗ 


rende belieben ihre Adreſſe in der 


8 „ = 
Ausverkauf. 


Nachdem ich das Eiſen⸗ und Waaren⸗Lager meines verſtorbenen Schwieger⸗ 
vaters Herrn C. M. Niedball käuflich über ommen, beadjihtige ich daſſelbe ander⸗ 
g weitiger Unternehmungen wegen in kürzeſter Zeit zu räumen. 
Auf Grund deſſen werden von nun ab ſämmtliche 

x Eifen:, Stab: und Meifiug: Waaren zum und unter dem Koſtenpreiſe 
ſe abgegeben, und erlaube ich mir dieſe Gelegenbeit zur billigen Anſchaſſung von engliſchen 
und weſtphäliſchen Werkzeugen, Bau⸗ und Möbel-Befchiägen, fo wie auch 
Wirthſchafts⸗Gegenſtänden zu empfehlen. 


H. E. Pfannenſtiel, 


Bonatiß Co. 


N 


Be 


> 


vormals 


Die perſoͤnlich ge⸗ 
waͤhlten Nouveautés 
für Herbſt⸗ und Win⸗ 
ter⸗Satſon in Hüten, 
Capotten, Hauben, 
Coiffuren, Knaben⸗ 
und Maͤdchenhuͤte, 
Schuͤrzen, Schleier, 
Knabenmuͤtzen, ſo wie 
eine große Auswahl 
franzoͤſiſcher Blumen, 
Zn! Hutſtoffe 
U f 7429) 
e Wetzel, 
Wollwebergaſſe 26. 


Güter 
in der fruchtbarſten Gegend Litthauens 
1 


zum Preiſe von 5 bis 50,000 Thlr. werden 
unter ſehr vortheilhaften Bedingun⸗ 
gen den Herren Käufern ohne Proviſi⸗ 
ons- Berechnung, ſtets zum Kauf nach⸗ 
gewieſen, durch den Güter⸗Agenten 

BV. Kieſewetter in Pillkkauen, 
16745 Reg.⸗Bez. Gumbinnen. 5 


Ein in der Nähe von Danzig reizend gele⸗ 
genes Grundſtück, beſtehend in 2 herrſchaft⸗ 
lichen und mehreren Arbeiter⸗Wohnungen, Gar⸗ 
ten, Stall, Scheune und Land, alles im beſten 
Zuſtande, ſoll für 5500 Thlr. bei mäßiger An⸗ 
zahlung verkauft werden. Selbſikäufer erfahren 
das Nähere Langfuhr No. 15, 17530] 


Billiger Gutsverkauf. 


Ein Nirtergut im Königsberger Kreiſe 
von 18 Hufen culm. Preis 75,000 Thlr. mit 
20,00) Thir. Anzahlung in baar und guten 
Documenten, ſoll eingelretener Familien⸗Ver⸗ 
hältniſſe wigen ſofort abgegeben werden. Nä- 
here Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe 
der Kaufmann Herr A. Kretſchmer in Kö⸗ 
nigsberg in Pr. 7602 


— 0 


Ein hieſiges Grundſtück, 


worin ein bedeutendes Waaren⸗Geſchäft nebſt 
Schant betrieben wird, iſt mit Indentarium für 
12,500 Thle. bei 3 bis 4000 Thlr. Anzahlung 
ſofort kränklichkeitshalder abzugeben. Wagren⸗ 
Lager unter billigen Bedingungen, Hypotheken 
feſt, gute Documente werden in Zahlung genom⸗ 
men. Näbere Auskunft auf frankirte Briefe er⸗ 
theilt Alexander Kretſchmer in Königsberg 
in Pr. 17601 


res 


. ne 


Beſtes größtes Flottholz, ſchw. 
Theer, Pech, ruſſ. u. hieſig. Werg, 
Petersburger Patent⸗Tauwerk, Se⸗ 
geltücher ꝛc. empfiehlt in großen u. 
kleinen Poſten äußerſt billig 
F. W. Schnabel, 

Fiſchmarkt 40. 

— ͤ—— . —ĩ 

Diverſe Capitalien lin verſchie⸗ 

denen Größen, ſowohl Stiftungs⸗ 

gelder als Privatgelder ſolle n 
5pCt. Zinſen zur 1. ſichern Stelle 
hypothekariſch in der Stadt oder 


e beſtätigt worden. 
äbere Aus tbeil 
12631] Abel Gerlach, Mäller. 


| 


Abonnements⸗Einladung. 

Mit dem 1. Hetober er. erſcheint im Ver⸗ 
lage des Unterzeichneten, unter Milwirkung von 
C. Adler, dreimal wöchentlich Dienſtag, 
Donneritag und Sonnabend, eine neue, 
cautionspflichtige Zeitſchrift unter dem Titel: 


Bromberger Nachrichten, 
Volkszeitung für den Uetzdiſtrikt. 


Das Blatt, in feiner Haltung unabhängig, 
wird eine freiſin ige Richtung mit Beſonnenheit 
und Energie zu vertreten wiſſen, die politiſchen 
Er eiguiſſe vollſtändig bringen und ſo oft es erfor⸗ 
derlich erſcheint, erläuternde, gemeinfaßliche Auf 
ſätze über alle wich igen Tagesfragen. Den locglen 
und provinziellen Angelegenbeiten, den landwirth⸗ 
ſchaftlichen und gewerbliden Inte eſſen ſoll eine 
vorzügliche Sorgfolt gewidmet und eine gewählte, 
gefällige Unterhal ung und eingehende Beſpre⸗ 
chung den neueſter Erſcheinungen auf dem Ge⸗ 
biete der Literatur und Kunſt geboten werden. 

Das Unternehmen wird der 209110 des Pu⸗ 
blikums in der Nähe und Ferne empfohlen und 
um wohlwollende Unterjtügung und Förderung 
deſſelben g beten. 

Der vierteljährliche Abonnementspreis bes 
trägt bei allen Königl. Poſtanſtalten 174 Sgr. J 

Bromberg im September 1862. 

R. Laage, Buchdruckerci-Beſitzer. 


Von den echten Teltower 


Rübchen erhalte wöchent⸗ 

lich regelmäßige Sendun⸗ 

gen, welche billigſt empfehle. 

. N 4 ö * 

A. Fast, Langenmarkt 31. 

J. Hypoth. in größ. 

Poſten zu verg. Näh. 

unter A. 22 Danzig 

poste rest. franco. 

Parafio-Brillant-Kerzen, Münchener Milly- und 

Stearinkerzen empfing aus den anerkannt 

besten Fabriken und empfiehlt in allen Pa- 
ckungen zu billigsten Preisen 

Capitalien 

find in größeren Poſten a 43% auf Landgüter 

unter bill gen Bedingungen auszuleihen durch 

H. Schufier in Berlin, Köpnickerſtr. 45, [7420] 

Hrüneberger Weintrauben empfiehlt 

1125 3. G. Amort. f 
Die jungen Sprnngböde aus meiner ſtark⸗ 


95000 5 
7562] C. W. H. Schubert, Bundegalle 15. 

Täglich friſche Sendungen von 
- wolligen Negretti Stamm⸗Heerde jtehen vom 


Dciober d. J. 
Sludau bel Oln. . 
[7425] ° F. Buchholtz. 


Königl. Preuss. Lotterie- 


Loose zur IV. Klasse bill igst bei 
[7422] A. Varteilteri in Stettin. 


Ein auf Gegenſeitigkeit gegründete Nenten = 
und Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank ſucht in 
dem Umfang des Preuß. Staats tüchtige lei⸗ 
ſtungsfähige Agenten. Adreſſen mit Angabe 
des Standes werden franco Berlin, poste res- 
tante sub L. V. 450 erbeten. [76 9] 


Ein trockener Speicherunterraum 
wird zu miethen geſucht und werden Offerten hier⸗ 
auf sub II. 10 in der Expedition dieſer Zig. erbeten. 


Auf einem Dominium iſt die 
Stelle eines Eleven zu beſetzen. Näheres im Comp⸗ 
toir Gerbergaſſe No. 6. 17614] 
Ein Commis mit deu beiten Zengniſſen 

wünſcht placırt zu werden, ſei es in 
einem Fabrik⸗, Getreide⸗ oder Holz⸗Ge⸗ 
ſchäft. Gefällise. Adreſſen unter E. B- 
bitte in der Expedition dieſer Bes 
abzugeben. 1176181 
Eis gut jirumter Kaufmann hieſigen Plotzes 

wunſcht noch Commiſſions⸗Läger couranter 
Artikel zum engros- und détail-Verkauf, jo wie 
Agenturen unter civilen Bedingungen zu übers 
nehmen, und werden gef. Offerten unter 7606 
durch die Expedition diefes Blattes franco erbeten. 


ai ’honneur d’annoncer aux dames et aux 

demoiselles de cette ville qu’apres St. Mi- 
chel j'ouyrirai des cours de conversation, de 
style, de littérature et de grammaire dans ma 
langue maternelle. Jaccepterai les annonces 
lundi, mardi, jeudi et vendredi entre midi et 
deux heures. . 


Heilige-Geistga sse au deuxicme. [7564] 
Marie Cunche. 
Das Schau⸗Turnen 

im Circus auf dem Henmarkte, wird 


vielſeitigen Wünschen zufolge 
Donnerſtag, den 25. September e. 
Abends 7 Uhr, eben ſo wie am 


Dienſtage wiederholt. 


Programm, Eintrittspreife und Bil: 
let⸗Verkauf wie am Dienttag”. 


Die Einnahme iſt ebenfalls zu dem 
n wohlthätigen Zweck be⸗ 
mit. 


Das Feſt⸗Comite. [7632] 


Stadt- Theater. 


Dounerftag, den 25. September. (l. Ab. N.). 
2 Eſſex. Trauerſpiel in 5 Acten von d- 
aube. Sao 
Freitag, den 26. September. (1. Abon. No. g.) 
Der Troubadour, große Oper in 4 Acten 
von Verdi. [7328] 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


